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Traditionell eröffneten die
Jazzdogs unter der Leitung
von Kay Reinhardt das Kon-
zert. Mit „White Christmas“
und einem swingenden
Medley aus Weihnachtslie-
dern brachten sie das Publi-
kum in die richtige Stim-
mung. Auch die Jüngsten
wirkten mit viel Freude am
weihnachtlichen Programm
mit. Die Blockflötenklasse
aus dem Jahrgang sechs von
Bernd Kleemann ließ von
der Südempore zum Fest
passende Stücke erklingen,
darunter „Intrada XV“ zu
fünf Stimmen von Johann
Groh und „Wir Christenleut
haben jetzund Freud“ von
Johann Sebastian Bach. Der
junge Chor unter der Lei-
tung Dr. Dietrich Steincke
erfreute das Publikum mit
dem schön gesungenen
„Dulcis Jesu – Dormi Jesu
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dulcissime“ von Pal Esterha-
zy und den zeitgenössi-
schen Liedern „I will sing“
von Ruth Elaine Schramm
und „Sind die Lichter ange-
zündet“ von Hans Sandig.
Die Jüngsten der Streiche-
rinnen und Streicher aus
der Klasse von Michael Spö-
ring spielten bereits mit
großem Einfühlungsvermö-
gen drei Weihnachtslieder
und die Bläserklasse sechs
von Kay Reinhardt gab der
Hoffnung auf eine weiße
Weihnacht mit „Let it
snow“ Ausdruck.
Das von Birgit Melshei-

mer geleitete Blasorchester
beeindruckte mit dem schö-
nen alten Choral „Maria
durch ein Dornwald ging“,
der „Westminster Suite“

von Henry Purcell. Viel Bei-
fall gab es für die schwung-
volle „Wintermusic“ von
Paul Curnow.
Eine harmonische Leis-

tung brachte auch das Or-
chester unter der Leitung
von Wolfram Paulik mit
zwei Sätzen aus dem Weih-
nachtskonzert von Arcange-
lo Corelli zustande. Das
Blockflötenensemble von
Tillman Deutscher ließ den
„Rendsburger Tanz“ von
Hans Poser und schließlich
den Klassiker „Jingle Bells“
erklingen.
Ein Höhepunkt des Pro-

gramms war sicher der Auf-
tritt des Kammerchores un-
ter der Leitung von Bernd
Kleemann. Die besten Sän-
gerinnen und Sänger der

Schule überzeugten mit
dem anspruchsvollen „La-
mentations og Jeremiah“
von Z. Randall Stroope und
dem gefühlvollen „In your
Arms“ von Torer W. Aas.
Festliche Weihnachts-

stimmung kam auf, als das
Ensemble Sinfonia Piccola
mit den Klassikern „Vom
Himmel hoch“ und „Es ist
ein Roos entsprungen“ an
der Reihe war. Mit „Christ-
mas Day“ von Gustav Host
leitete die Bigband unter
der Leitung von Michael
Spöring dann langsam zum
großen Finale über. Einfühl-
sam sang der Große Chor
„The Lord is my Shepard“
von Will Todd. Anschlie-
ßend erklang eine Eigen-
komposition von Chorleiter
Dietrich Steincke: „Amen“
für einen fünfstimmigen
Frauenchor. Ein weiterer
klangvoller Höhepunkt
zum Schluss war das „Glo-
ria“ aus Mozarts festlicher
Krönungsmesse, das Großer
Chor und Orchester ge-
meinsam aufführten. Zum
Finale spielten alle noch
einmal gemeinsam „Macht
hoch die Tür“. Bei der fünf-
ten Strophe durfte auch das
Publikum mitsingen.
Für die jungen Künstlerin-

nen und Künstler gab es
Standing Ovations. Schullei-
ter Detlev Lehmann dankte
allen für so viel Engage-
ment. ! ~Üâ
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sboabkJt^iib ! Kater Pinto
ist ein kräftiger Kerl, dabei
aber sehr zutraulich und
freundlich. Der schwarz-
weiße Vierbeiner wurde am
Montag, 9. Dezember, in Ot-
tersberg-Allerdorf aufgegrif-
fen. Seitdem lebt er im Tier-
heim in Walle, wo er sich in
die ungewohnte Umgebung
schnell eingelebt hat. Doch
trotz guter Pflege, würde
Pinto natürlich gerne wie-
der in sein gewohntes Zu-
hause zurückkehren. Wer
ihn oder seinen Besitzer
kennt, der sollte sich im
Tierheim unter der Telefon-
nummer 04230 /942020
melden. ! ãï
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sboabk ! Mit dem Fahr-
planwechsel im Dezember
werden in Abstimmung mit
dem Landkreis Verden eini-
ge Fahrplanänderungen
durchgeführt. Das gab jetzt
Henning Rohde, stellvertre-
tender Geschäftsführer der
Verkehrsunternehmen Ver-
den-Walsroder Eisenbahn
GmbH (VWE) und Verdener
Verkehrsgesellschaft mbH
(VVG) in einer Pressemittei-
lung bekannt. Die Schwer-
punkte lagen dieses Mal bei
den Linien 714 und 715. Die
am 1. August in Betrieb ge-
nommene Linie 714 habe
sich positiv entwickelt, wer-
de aber der Nachfrage ange-
passt werden müssen.
Um die Schichtzeiten der

Firmen im Gewerbegebiet
Ost besser bedienen zu kön-
nen, werden mittags und
nachmittags zusätzliche
Fahrten angeboten. Für

Spätfahrten und für andere
Zeiten steht weiterhin das
Anrufsammeltaxi (AST-80)
für Fahrgäste zur Verfü-
gung.
Frank Hermann, Hauptab-

teilungsleiter Kraftverkehr,
erläuterte die Fahrplanan-
passung bei der Linie 715 in
den Ferien. „Dann werden
die Fahrten kaum genutzt.“
Für den Abschnitt Verden
ZOB nach Kirchlinteln Orts-
mitte reiche das vorhande-
ne in ähnlicher Zeitlage ver-
kehrende Angebot der Linie
713 aus. Auf dem Abschnitt
Kirchlinteln Ortsmitte –
Kirchlinteln Schafwinkel/
Bendingbostel werden drei
Fahrten eines neu einge-
richteten Anruflinientaxis
angeboten. Zusätzlich gibt
es das Angebot des Bürger-
busses Kirchlinteln.
Die Haltestelle „Kirchlin-

teln, Bäckerei“ wird in

„Kirchlinteln, Am Speicher“
umbenannt. Bei der Linie
701 und bei den Linien im
Heidekreis gibt es ansons-
ten Fahrplananpassungen
im Minutenbereich.
Die Übergangsfahrpläne

der Linien 702, 711, 713
und 717 bleiben bis zur
Freigabe beider Fahrspuren
der Allerbrücke bestehen.
Für die beiden Bürgerbus-

se Kirchlinteln und The-
dinghausen gibt es eben-
falls Änderungen: Die Linie
781 fährt bei Bedarf die Hal-
testelle Haase (Camping-
platz) in Kükenmoor an.
Auf der Fahrt in Richtung
Kirchlinteln wird neu über
„Bockhörn“ und „Am Kreuz-
berg/Friedhof“ gefahren.
Neue Umsteigehaltestelle in
Richtung Verden zur Busli-
nie 713 ist die „Bockhörn“.
In Richtung Kükenmoor
werden vormittags und

nachmittags zwei Fahrten
ab Kirchlinteln Ortsmitte
über das Wohngebiet „Vor
dem Rehm“ geführt. Für die
Buslinie 783 wird die neue
Haltestelle „Kirchlinteln-
Brunsbrock, Am Sandberg“
eingerichtet. Der Bürgerbus
Thedinghausen erweitert
sein Streckennetz bis
Achim-Uesen mit Über-
gangsmöglichkeit zum Bür-
gerbus Achim.
Die Fahrplanhandflyer für

die Linien 701, 711, 712,
713 und ein Informations-
flyer für die Linie 714 wer-
den neu aufgelegt. Das Re-
gio-Fahrplanbuch erhält im
Dezember eine Aktualisie-
rung. Mehr Infos im Inter-
net unter www.allerbus.de
(Rubrik Fahrplan-Downlo-
ads) oder Fahrplanauskunft
auf www.vbn.de und unter
der VBN-24h-Serviceaus-
kunft 0421/596059.
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Es sind Jahre schon vergan-
gen, in denen Autofahrer
auf einen dritten Übergang
über die Aller warten. Lei-
der hat sich bis heute nichts
getan, auch wenn der Fahr-
zeugverkehr auf den Stra-
ßen ständig steigt und die
Brummis immer größer
werden beziehungsweise ih-
re Anzahl ständig steigt.
Durch eingeschränkte Be-

lastung der Nordbrücke
wird der Verkehr in den an-
liegenden Ortschaften und
Nebenstrecken noch mehr
belastet. Hier ein Dank an
die Autofahrer, die sich auf
die Situation eingestellt und
angepasst haben. Aber auch
bei der Verkehrsführung
hat sich was getan. Plötzlich
ist es möglich, Ampeln so

råÉåÇäáÅÜÉ dÉëÅÜáÅÜíÉ
ÇêáííÉê ^ääÉêΩÄÉêÖ~åÖ

zu schalten, dass der Kreisel
keine Funktion hat. Was für
eine Geldverschwendung
wurde hier betrieben. Ich
hoffe nur, dass daraus Leh-
ren gezogen werden für
weitere Planungen. Sei es
für einen weiteren Über-
gang oder eine vierspurige
Brücke mit Verlängerung
Richtung Bremen und einer
Unterführung aus Verden.
Dann können Betriebe, die
ihre Kunden auf beiden Sei-
ten der Aller bedienen
möchten, aufatmen.
Dann haben die Anwoh-

ner aus den umliegenden
Ortschaften weniger Belästi-
gung und können ungestört
einen besinnlichen Advent
und frohe Weihnachten fei-
ern.

iÉëÉêÄêáÉÑÉ ÖÉÄÉå ÇáÉ jÉáåìåÖ
áÜêÉê sÉêÑ~ëëÉê ïáÉÇÉêK hΩêòìåJ
ÖÉå îçêÄÉÜ~äíÉåK

sboabk ! Das Konzert des
Domgymnasiums mit Kam-
merchor, Großem Chor,
Jungem Kammerchor, Or-
chester und Sinfonia Piccola
in Thedinghausen ist falsch
angekündigt worden. Musi-
ziert wird nicht schon heu-
te, sondern erst morgen, 15.
Dezember, 19 Uhr, in der
Kirche Maria Magdalena in
Thedinghausen. Damit wird
die vorweihnachtliche Kon-
zertreihe der Schule abge-
schlossen.

açÖJhçåòÉêíW
c~äëÅÜÉë a~íìã

sboabk ! Malheur nach
dem Tanken: Nachdem ein
Autofahrer am Freitagmor-
gen, kurz vor 8 Uhr, sein
Firmenfahrzeug an einer
Tankstelle am Berliner Ring
voll getankt hatte, bemerk-
te er nach Angaben der Poli-
zei einen Kraftstoffaustritt
aus dem Land Rover. Die
Freiwillige Feuerwehr Ver-
den musste eingreifen.
Aus dem Tank des Fahr-

zeugs ergoss sich der Diesel-
kraftstoff in einem deutlich
sichtbaren Strahl auf den
Asphalt. Der Autofahrer
handelte richtig und ließ
sein Auto auf dem Tankstel-
lengelände stehen. So lief
der Kraftstoff in den Ölab-
scheider der Anlage und
nicht in die Kanalisation
oder ins Erdreich. Mit ei-
nem Eimer fingen Autobe-
sitzer und ein Mitarbeiter
der Tankstelle den Diesel
bis zum Eintreffen der Feu-
erwehr auf.
Die Feuerwehr, mit vier

Fahrzeugen und zwölf Kräf-
ten im Einsatz, stellte den
Brandschutz sicher und
stoppte den Kraftstoff mit
Bindemittel. Im Anschluss
musste der Kraftstoff aus
dem Fahrzeug abgepumpt
werden. Eine Fachfirma soll
nun klären, wie es zu dem
Kraftstoffaustritt kommen
konnte.
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